
Grillparzer, Franz: [in die Stammbücher der beiden Söhne des Prof. der Rechte in Wien Moriz Stubenrauch] (1831)

1 Der erste Stoff kommt aus Gottes Hand,

2 Ihn spinnt zu Fäden der Verstand;

3 Doch soll das Gespinst irgend Nutzen geben,

4 Muß neu das Gemüt ihn zum Stoffe weben.
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